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Inſerate 
werden angenommen 5 


in Poſen bei der Expedition 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt, Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Stto Riekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
G. Wagner in Poſen. 


— — 


Rebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 638 


Die „Poſener Zeitung! erſcheint täglich drei Mal, 
i = und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
e ee 855 Aonuanent beirägt viertel 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 
Vent 4.50 


der Zeitung jomir alle 


ee e ier e ee eee eee 


ch für die Stadt Poſen, für ganz 
5 + Beitellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
ie 5 Voſtömter des Deutſchen Reiches an. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener Zeilung 


5 60 Sr. Lin 58. Aten sgabe 25 Pf., an bevorzugter 
in der agausga 5 evorzug 
Donnerſtag, 12. September. Katt ntjprechend Höher, werden in. BEN Gppeition 5 115 


Inſerate 


werden angenommen 
in den Städten der Provinz Bol 5 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
+ Moffe, 
Bantenftein & Vogler K.⸗G. 
6. F. Danube & Co., 
Juvalidendank. 


Berantmorti für den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
ER . 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 


1895 


nferate, die ſechsgeſpaltene Wetttzetle oder deren Raum 
ee ! EN 2 20 Pf., auf der letzten Seite 


© 
agaus gabe bis 8 Uhr 


Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


1 1 
Berlin, 11. Sept. u m erbrief. 
Die N A. Z.“ ärgert ſich nicht ſowohl über den Stöcker⸗ 
berief als über feine Kommentirung in der Preſſe. Sie meint, 
die Sozialdemokratie müſſe ihre Freude daran haben, wie in 
ſpaltenlangen Erörterungen und biſſigen Polemiken der alte 
Streit um die Walderſeeverſammlung wieder auflebe. In 
weſſen Namen ſpricht denn hier die „N. A. Z.“? Den Männern 
in der Regierung kann es doch nur erwünscht ſein, daß ſich 
die Stöcker⸗Hammerſteinſche Clique unverhüllt produzirt. Der 
Einblick, den der Stöckerbrief in die Intimitäten der hochkon⸗ 
ſervativen Richtung gewährt, iſt für einen Hohenlohe, einen 


Miquel ꝛc. einfach unbezahlbar. Was alſo bleibt da zu be⸗ d 


ſchönigen? Gleichwohl möchte die „N. A. Z.“ das Geſchäft 
mindeſtens des Vertuſchens übernehmen. In gewundenen Aus⸗ 
drücken werden diejenigen von der „Kreuzz.“ unter Hammer⸗ 
ſtein⸗Stöcker früher befehdeten konſervativen Männer gelobt, 
weil ſie auf die Angriffe nicht in gleicher Münze gedient haben, 
vielmehr den Gebrauch „nicht ganz loyaler und reinlicher 
Mittel“ verſchmähten. Durch ſolches behutſames Hinweg- 
gleiten über klaffende Gegenſätze möchte das ſonſt offiztöfe 
Blatt die Epiſode des Stöderbricfd und der Hammerſtein⸗ 
Miſeére hinter einer wunders wie großartigen Vornehmheit der 
konſervativen Parteiführer verſchwinden machen. Es ſoll fo 
ausſehen, als ſei die konſervative Partei durch jene Vorkomm⸗ 
niſſe niemals ernſtlich berührt worden, und als brauche eine 
Wiederkehr derartiger jeſuitiſcher Manöver nicht befürchtet zu 
werden. Die „N. A. Z.“ weiß aber wohl ſelber, wie wenig 
die zerklüftete und zerſetzte Rechte dem von ihr entworfenen 


Bilde entſpricht. 

— Die „Volksztg.“ erinnert daran, daß der Vorſchlag 
der „Schleſ. Ztg.“, die Verwaltungen möchten nur von der 
Beſchlagnahme der Preſſe einen recht ausgiebigen 
Gebrauch muchen, durchaus nicht neu iſt. In den fünfziger 
Jahren, als die Reaktion ihre dunklen Schatten über Preußen 
warf, war die Beſchlagnahme aus nichtigen Gründen ſehr ge⸗ 
bräuchlich. Das Blatt erzählt darüber: 

„Damals wurde in der ausgeſprochenen Abſicht, eine Zeitung 
finanziell zu ruinixen und ihre Verleger und Redakteure mürbe zu 
machen, von der poltzeilichen Beſchlagnahme wegen der harmloſeſten 
Artikel, die nach einigen Tagen wleder freigegeben werden muß en, 
der allerausgedehnteſte Gebrauch gemacht. So wurde u. a. die 
„Urwähler⸗Ztg.“ in manchen Wochen tagtäglich konfiszirt, fo daß 
ihr damaliger Verleger nach vielen anderen Chicanen, denen dies 
Blatt ausgeſetzt war, endlich im März 1853, der ewigen Verfol⸗ 
gungen müde, gegen die es damals nicht den geringſten Schutz gab, 
fein Veclagsrecht zu veräußern ſich gezwungen ſah. Die Reaklſo! 
ging aber damals noch weiter. Bereits im Jahre 1851 batte die 
„Kreuzztg.“, damals wie heute der maßgebende Moniteur der pie⸗ 
ilſtiſch⸗junkerlichen Sippe, die ſchöne Lehre aufgeſtellt: Die Frei 
ſprechung politiſcher Angeklagter muß dahin führen, die Unter 
ſuchungshaft ſo lange auszudehnen, bis das 
Verbrechen abgebüßt iſt.“ Die Lehre wurde dann 
auch in der furchtbaren Verfolgungsära jener Zeit praktiſch ge⸗ 
handhabt. Als die berüchtigte Henze⸗Ladendorffſche Verſchwö⸗ 
rung von der Polizei nach langem Zuwarten mit Hilfe 
Stiebers endlich entdeckt war, da wurde, um glauben zu machen, 
daß auch die demokratiſche Preſſe mit „der Verſchwörung“ in Ver⸗ 
bindung ſtehe, die „Urwäbler⸗Zta.“ konfiszirt — es war am 
26. März 1853 — und ihr damaliger Redakteur Hermann Hold⸗ 
heim wurde mit einigen 40 Perſonen zur Haft gebracht. Der 
Lehre der „Kreuzztg.“ entſprechend, daß man jedenfalls die Unter⸗ 
ſuchungshaft jo weit ausdehnen müſſe, daß fie die Strafzeit „er⸗ 
ſetze“, wurde der wirkliche Proz ß gegen die „Hochverräther“, von 
denen bis auf neun alle hatten entlaſſen werden müſſen, erſt am 
16. Oktober 1854, alſo ein volles Jahr und ſieben 
Monate nach dem großen Entdeckungstage, in Szene geſetzt. 
Der Redakteur der „Urwähler⸗Ztg.“, Hermann Holdheim, wurde 
nur wegen eines Leltartikels in Haft behalten, in dem angeblich 
eine Majeſtätsbeleidigung enthalten ſein ſollte. Daß dieſe An⸗ 
ſchuldigung ganz ohne Baſis war, das ergab ſich ſpäter in der ge⸗ 
xichtlihen Verhandlung, in der Holdheim von den Geſchworenen 
glänzend freigeſprochen wurde. Erſt mit dem Eintritt der Regent⸗ 
ſchaft hörten dleſe polizeillchen Maß regelungen der Preſſe auf und 
der damalige Oberſtaatsanwalt Schwarck, der ſich bis dahin zum 
willfährigſten Organ aller Polizeiwillkür aufgeworfen hatte, trat 
nunmehr mit einer. öffentlichen Erklärung gegen ungerechtfertigte 
pollzelliche Maßregelungen der Preſſe auf.“ 

Es gehört eine Stirn aus ſehr hartem Metall dazu, fo 
meint die „Voſſ. Ztg.“, die Wiederkehr ſolcher Zeiten zu 
wünſchen und zu empfehlen. 
In ger oſſenſchaftlichen Kreiſen iſt vielfach befürchtet, 
daß die Gründung der „preußiſchen Central⸗Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe“ den Behörden die willkommene Ge⸗ 
legenheit für den Verſuch bieten würde, ſich in die Ange⸗ 
legenheiten der Genoſſenſchaften zu miſchen, 
ſtörend in deren Selbſtverwaltung einzugreifen. Die „Blätter 
für Genoſſenſchaftsweſen“ bringen nun eine Reihe Thatſachen, 
aus benen hervorgeht, daß die Behörden bereits eifrig be⸗ 
müht find, die Genoſſenſchaften unter ihre Kontrole zu neh: 
men und widerſtrebende Genoſſenſchaften durch Polizeimaß⸗ 
regeln mürbe zu machen. Aus allen Theilen des preußiſchen 


[itärfonds herzuftellen 
Sanſtätsamts hat der Chef der Medizinal⸗Abtheilung des Kriegs⸗ 


Staates laufen von den Genoſſenſchaften bei dem Anwalt 
des Allgemeinen Verbandes deutſcher Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Genoſſenſchaften Anfragen ein, ob ſie verpflichtet 
wären, Statuten, Geſchäftsberichte und Kaſſenabſchlüſſe den 
Regierungs⸗Präſidenten einzureichen, denn man fordere dies 
von ihnen. 

Und nicht blos in die Geſchäfte der Kreditgenoſſenſchaften 
gehrt man einen Einblick zu gewinnen, ſondern auch in 
der Konſum vereine. 8 ſollen, wie dem Konſumverein 
Rathenow, e. G. m. b. H., mitgetheilt iſt, die Statuten und 
Geſchäftsberichte ſämmtlicher Vereinigungen und Verbandskaſſen 
eingetragener Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften höheren 
Orts zu dem Zwecke verlangt werden, um die Eröffnung 
des 1 der Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe vorzu⸗ 
ereiten. 

Selbſtverſtändlich ſind alle derartigen Anforderungen und 
„Erſuchen“ ſo gefaßt, daß der Erſuchte annehmen muß, er 
ſei verpflichtet, denſelben nachzukommen, und ebenſo 
ſelbſtverſtändlich iſt, daß die „umgehende“ Erledigung gefordert 
wird. Auch an den Lehniner Vorſchuß⸗ und Sparverein war 
das erwähnte Erſuchen gerichtet, der Vorſtand aber hatte die 
Ueberſendung des Statuts und der Geſchäftsberichte abgelehnt. 
Darauf nochmaliges und wiederholtes Erſuchen und Ab⸗ 
lehnung. 
Androhung einer Polizei⸗Exekutiv⸗Strafe 
zu zwingen, dem Erſuchen ſtattzugeben. Die verſuchte 
Zwangsmaßregel zeigt, was nicht alles durch Polizeiſtrafen 


be⸗ 
di 


erreicht werden fol. Das Genoſſenſchaftsgeſetz bietet zu einem ſtock 


ſolchen Vorgehen der Behörde auch nicht die geringſte Hand⸗ 
habe. Den Genoſſenſchaften aber mag dieſer Fall, heißt es 
in den „Blättern für Genoſſenſchaftsweſen“, zur Lehre dienen. 
Jedes Entgegenkommen iſt hier ein ſchwerer Fehler von 
unüberſehbaren Folgen. Auf das freundliche folgt das drin⸗ 
gende Erſuchen, und nützt auch dieſes nichts — die Polizei⸗ 
Exekutiv⸗Strafe. 

— Ob für Soldaten künſtliche Gebiſſe aus Mi⸗ 
ſind — dieſe Anfrage des königl. 


miniſterlums, Generalſtabsarzt v. Coler, vor Kurzem mit folgender 
Verfügung beantwortet: Dem königl. Sanitätsamt erwidert die 
Abtheilung, daß künſtliche Zähne und Gebiſſe an Mannſchaften des 
aktiven Dienſtſtandes für Rechnung des Arzneigelderfonds in der 
Regel nur dann zu gewähren ſein werden, wenn entweder Dienſt⸗ 
beſchädigung den Verluſt der Zähne verurſacht hat, oder wenn der 
Fall fo liegt, daß durch die Gewährung der künſtlichen Zägne auf 
längere Zeit die Erhaltung der Milttärdienſtfähigkeit des betreffenden 
Mannes erzielt wird, 
Dienſtfähigkeit aufheben würde. 

— Ein gewiſſer Grünewald, welcher in dleſen Wochen in 
Bernburg wegen eines „geradezu gemeingefährlichen an 
Hochſtapelei grenzenden Treibens“ zu mehreren Monaten Ge⸗ 
fängniß als Erpreſſer verurtheilt worden iſt, iſt, wie die „Kös⸗ 
u 505 meldet, in dieſem Sommer bei der Reichstags⸗ 
erjabwa 
Agitatoren der Ahlwardtſchen Partei aufgetreten 
und hat ſich als deren Vorſitzender bezeichnet. In vielen Ver⸗ 
ſammlungen konnte er mit dem Bruſtton der Ueberzeugung nicht 
hoch genug die ariſche Arbeitſamke t und Ehrlichkeit gegenüber dem 
ſemitiſchen ſchwindelhaften und unproduktliven Handel preiſen. 
Grünewald war 1890 als ein ebenſo wüthender Agitator für Herrn 
5 bei der Wahl in Bernburg gegenüber den Freiſiani⸗ 
gen thätig. 

— Ausgewieſen wurde der Führer der Gleiwitzer 
Sozialdemokraten, Tapezierer Berger, der aus Ga⸗ 
lizien ſtammt. 

— Bei den ſächſiſchen Landtagswahlen wird 
es vorausſichtlich zu einemheftigen Kampf zwiſchen Kon⸗ 
lervattven und Antiſemiten kommen. Die antlſemitf⸗ 
ſchen Reformer haben bisher in neun Wahlkreiſen, von denen die 
Mehrzahl bisher konſervatſp vertreten war, eigene Kandidaten auf⸗ 
geſtellt, und ſie ſprechen jetzt den Kartellparteien gegenüber die 
Drohung aus, daß ſie noch in weiteren 14 Wahlkreiſen ſelbſtändig 
vorgehen werden, falls nicht die alten Kartellparteien noch recht⸗ 
zeitig zur Einſicht gelangen und eine größere Anzahl ihrer Kandi⸗ 
daten als ordnungsparteiliche Kandidaten anerkennen. 

* Aus Sachſen, 9. Sept. Zur Hebung der vielfach ſehr dar⸗ 
niederltegenden Hausinduſtrie beabſichtigt man gegenwärtig in 
Meerane, wo jetzt ſeitens der Dresdner Altiengeſellſchaft Elek⸗ 
trizitätswerke vorm. Kummer eine elektriſche Centrale für Licht, 
Kraft und Bahnbet teb errichtet werden fol, di: Elektrizt⸗ 
tät zum Betriebe der Hauswebſtühle zu ber 
wenden. Damit glaubt man den immerhia nur geringen Verdienſt, 
den die Hausweber bisher auf den Handwebſtühlen zu erzielen ver⸗ 
mochten, auf das Doppelte erhöhen zu können. Die Hausweberei⸗ 
Induſtrie tft in Meerane beſonders ſtark entwickelt; ganze Stadt⸗ 
theile find dort noch mit Handwebern bevölkert, die man auf diele 
Weiſe gegenüber dem Großbetriebe lebensfähig zu erhalten hofft. 
—— nn nenn ng 


Lokales 
VPoſen, 12. September. 

g. Der Handels miniſter, Freiherr v. Berlepſch, 
iſt heute Nachmittag um 2 Uhr 56 Min. mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge über Kreuz hier eingetroffen. In ſeiner Be⸗ 
gleitung befand ſich der Unterſtaatsſekretär Lohmann. Die 
Herren wurden am Bahnhof von den Herren Oberpräſtdent 
Frhr. v. Wilamowitz⸗Möllendorff, Regierungspräſtdent v. Jagow, 


e worden, 


Jetzt ſucht die Behörde den Vorſtand durchſſchub 


während die Nichtgewäh rung ſogleich die 


hlin Kolberg⸗Köslin als einer der wüthendſten L 


Oberpräſidialrath Thon und Polizeipräſident v. Nathuſtus 
empfangen. Der Miniſter und fein Begleiter fuhren mit dem 
Oberpräſidenten in die Wohnung des letzteren. Um 4 Uhr 
begeben ſich die Herren in die Ausſtellung, woſelbſt fte von 
dem Ausſtellungs⸗Komitee empfangen werden. 

* Kellerbrand. Heute Mittag 12 Uhr war St. Adalbert⸗ 
ſtraße Nr. 27 im Keller einer Deftillation Spiritus vergoſſen 
welcher durch Licht in Brand gerieth. Von der alar⸗ 
mirten Feuerwehr wurde der Brand mit einer Schlauchleitung in 
kurzer Zeit gelöſcht. 

n. Die Fruchtgaſſe wird gegenwärtig umgepflaſtert. 

n. Schen gewordene Kuh. Am Dom wurde geſtern Abend 
eine vorſchriſtsmäßig gefeſſelte und geblendete Kuh ſcheu und lief 
ihren beiden Treibern davon; da ſie nichts ſehen konnte, rannte ſie 
mit dem Kopfe gegen die Cybinabrückenmauer. Darauf nahm fie 
den Weg ſeitwärts und rannte die Wallſtraße entlang nach der 
Großen Schleuſe zu Dort wurde ſie von hinzukommenden Per⸗ 
ſonen feſtgehalten und den Treibern wleder übergeben. 

n. An Kolik verendete geſtern Mittag auf dem Hofe des 
Grundſtücks St. Martin 25 ein Arbeitspferd des Dominiums 
Koninko, Kreis Schrimm, das einen Werth von 600 Mark hatte. 
Der Kadaver wurde dem Abdecker übergeben. 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden drei 
Bettler, eine Dirne. — Gefunden: ein Packet Quittungskarten 
der Invallditätsverſicherung, ein Packet, enthaltend ein Paar Hand⸗ 

uhe, ein Portemonnaie mit Inhalt, ein Ruder, das auf der 
Warthe trieb, ein Damengürtel, eine ſilberne Cylinderuhr ein 
Hundemaulkorb mit Marke, ein Viertel Originalloos zur Preußiſchen 
Klaſſenlotterie Nr. 67 446 und zwei Zehntel ooſe Nr. 163 952 und 
164 010, auf dem Hauptpoſtamte zwei Regenſchirme und ein Spazier⸗ 

ock. Verloren: eine goldene Damenremontolruhr mit 
goldener Kette, eine Granatbroſche. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Landsberg a. W., 10. Sept. [Ein intereſſanter 
Streitfall im Krankenkaſſen verfahren! hat ſtch 
hier, wie folgt, ereignet: Einem an platten Füßen leidenden Böttcher⸗ 
geſellen, der wahrſcheinlich in Folge deſſen irgend eine Beeinträchti⸗ 
aung der Arbeitsfähigkeit erlitten, waren u. A. auch ein Paar 
paſſende Stiefel, welche den leidenden Füßen gemäß gearbeitet fein 
ollten, von dem behandelnden Arzt: verordnet worden. Der 
Böttcher nun verlangt für dieſe Sttefel die Zahlung der Kaffe, 
gleich wie für Bruchbänder, Brillen u. . w. Die Kıffe verweigert 
indeß die Zahlung. Ueber den entſtandenen Streit ſoll eine höhere 
Inſtanz entſchelden. a 

* Liegnitz, 11. Sept. [Leber einen ganz unglaubs 
lichen Gurkenſegen] wird aus Llegnitz, einer Hauptgegend 
der ſchleſiſchen Gurkenzucht, berichtet Täglich werden jetz vom 
Liegnitzer Bahnhof gegen 50—100 Wagenladungen von Grünzeug 
verſandt, an den Markttagen noch weit mehr. Natürlich drückt 


das unverhältnißmäßig ſtarke Angebot die Prelſe herunter; die 


feinſten Einlegegurken ſollen zeitweiſe für 15 bis 20 Pf. pro S Hock 


verkauft werden. 
* Reichenbach u. d. Eule, 10. Sept. [Selbſtmord 


eines Schulknaben.] Eine bedauerliche That beging geſtern 
der 12 jährige Sohn eines hieſigen Ofenbauers. Er machte ſeinem 
eben durch Erhängen ein Ende. Der Anlaß zu dem traurigen 
Entſchluß ſollen Schulſtrafen geweſen ſein, die aber keineswegs die 
erlaubten Grenzen überſchritten haben. 8 

* Szittkehmen, 9. Sept. [Gutsverkauf.] Das über 
1000 Morgen große Gut Wyſſupönen iſt von Herrn Wieprecht für 
etwa 120000 M. an einen Herrn Slemon verkauft worden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 12. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.] 

Die Rentiere Rohr a. Berlin, Müller a. Brahrode, Arzt Dr. 

Ibenes a. Dresden, Stadtrath Schmidt a. Rawitſch, die Kaufleute 

acoby a. Breslau, Jurtzig a. Bremen, Krieg, Brichta, Plachte, 

olß, Burghardt, Meyſel u. Schrödter a. Berlin, Schulz aus 

Bingen, Frölich u. Dralle a. Dresden, Hinrichſen u. Siefken aus 

Hamburg, Förſter a. Wiesbaden, Norval u. Rothenſteln a. Frank⸗ 

Hal q. 18 Koch a. Solingen, Franke a. Stettin, Sernau aus 
alle a. S. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 

Nr. 16.] Hauptmann Goebel a. Neiſſe, die Rltterauts beſitzer von 

Mollard a. Gora, Kiehn u. Frau a. Zaleſte, Falkenthal a. Slu⸗ 

powo, Rechtsanwalt Schrock u. Jau a. Marienwerder, Ober⸗ 

Primaner Woithe a. Görlitz, die Kaufleute Hölzer a. Könlgsberg 

i Pr., Ilaokſohn a. Berlin, Hecht a. Görlitz, on a. Berlin, 


Kohn a. Breslau, Janke u. Herzberg a. Berlin, Ibach a. Rem⸗ 
ſcheid, Cohn u. Herz a. Berlin, Wohl a. Frankfurt a. M. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Kuczynski u. Frau 
a. Boterz, Spittler a. Paris, Huber a. Namdorf, Frau Wro⸗ 


blewska a. Poſen, Frau Plewicka u. Bruder a. Kaliſch, Fräulein 
Tyrankiewicz a. Warſchau, Fräulein Theurich a. Gneſen, Rechts⸗ 
bene u. Frau a. Jarotſchin, Propſt Blelskt aus Ma⸗ 
owarsk. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Wirkl. Geh. 
Oberjuſtizrath Küntzel a. Berlin, Gerichts Aſſeſſor Küntzel aus 
Berlin, Baurath Küatzel a. Inowrazlaw, die Agronome Szum⸗ 
lanskt a. Gneſen, Romocki a. Polen, die Rittergutsbeſitzer Grabskt 
u. Frau a. Kunowo, Dobrogoyskt a. Kſia zenice, Sekretär Goretzki 
u. Familie a. Altona, Jagenleur Meyer a. Krotoſchin, Schauſpleler 
Vernon a. Polen, Rechtsanwalt Frau v. Grabowska a. Warschau, 
die Pröpſte Rakowiez a. Oſtrowo, Przywara a. Neudorf, Haupt⸗ 
mann Küntzel a. Krotoſchin, die Kaufleute Bittiner aus Buk, 
Hernſtaedt a. Breslau, Sachs a. Berlin, Schreier a. Breslau 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Pröpſte 
Preis a. Zopw, Szubert a. Korhta, Inſpektor Böning a. Ku nowg 


Dr. v. Chelmictt a. Zydowo, Frau Harmel a. Gneſen, Agronom 
Kaſperstt a. Batowo, die Kaufleute Humarkiewic; a. Warſchau, 
Witt a. Hamburg, Gregorowicz a. Krotoſchin, Voigt u. Frau aus 
Leipzig, Banaſzynskt a. Miloslaw. 
O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute Hein⸗ 
Lich a. Chemnitz, Noſſeck a. Rixdorf, Fabrikant Dotkowiak aus 
Koſchmin, Schauspieler Timmer u. Frau a. Warmbrunn, Brenn. 
Verwalter Koch a. Dewsberg, die Inſpektoren Gärtig a. Libertowo, 
Rakowskt a. Gneſen, Obergärtner Kubaſzewski a. Goluchow, Juriſt 
Jordan a. Krotoſchin. 5 5 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wreſch'nski aus 
Koſten, Mang ſſe a. Margonin, Steinhardt a. Erin, Müller, 
Eberbach u. Lans a. Breslau, Lowien a. Elberfeld, Fabrikant 
Schulz a. Berlin. 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Stader aus 
Odenkirchen, Peril a. Berlin, Sernau a. Halle a. S., Braatz aus 
Stettin, Manheimer a. Berlin, Cohn a. Breslau, Heimann aus 
Berlin, Köhler a. Dresden, Müller a. Mogilno, Schultz a. Thorn, 
Profeſſor Novack a. Pilſen, Oberamtmann Pohl u. Frau a. Straß⸗ 
dorf, Landwirth Werner a. Warſchau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel] 
Die Kaufleute Böttcher aus Allenſtein, Herold aus Bitterfelde, 
Schwarz a. Berlin, Rauſch a. Wutha, Wolle a. Strausberg, Gaſt⸗ 
wirth Weiß u. Tochter a. Finkenherd, die Landwirthe Rucinskt 
u. Frau a. Rogowo, Gutſche u. Frau a. Nied.⸗Gläſerdorf, Guts⸗ 
beſitzer Mantei g. Schweinert⸗Hauland, Maſchinenbauer Adolphs u. 
Frau a Elberfeld. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lachmann, 
Lebrecht u. Abraham a. Berlin, Witkowski u. Frl. Schweſter aus 
Kruſchwitz, Malarek mit Schweſter u. Nelken a. Kleczewo, Blumen⸗ 
zweig a. Slupce. 


Handel und Verkehr. 


* Verwendung von Petroleum zu Seizzwecken. Der 
von der Hamburger Firma Alexander Jahn u. Co. erſtattete Markt⸗ 
bericht für die abgelaufene Woche führt in Bezug auf die ſchnelle 
Zunahme der Verwendung von Petroleum zu Heizzwecken folgende 
Beiſplele an: In einigen Tagen fängt die Norfolk⸗Zuckerfabrik bei 
Omaha an, ſtakt Steinkohlen Rohöl als Brennmatextal zu benutzen. 
Dies ſoll ein Verſuch ſein von Verwendbarkeit des Petroleums als 
Erſatzmittel für Kohle. und wenn derſelbe günſtig ausfällt, wollen 
die Kapftaliſten von Omaha ihre Aufmerkſamkeit den großen Oel⸗ 
feldern von Wyoming zum enden. Man denkt, daß eine Pipeline 
von Central⸗Wyoming nach Omaha eine ne in den Fa⸗ 
briken des Weſtens bewirken wird. — Auch in ruſſiſchem Oel macht 
die Verwendung zu Heizzwecken Rlieſenfortſchritte, und liegen uns 

terüber wieder ſehr intereſſante authentiſche Zahlen vor. Die Ge⸗ 
ammtausfuhr von Naphthaprodukten aus Baku über das Kaſpiſche 
Meer in Barrels Beit 851 g 


1892 1893 1894 
15 101 C00 16 525 000 19 885 000 25 351 000 
Davon waren: 
Petroleum . . 2961000 2 927000 3371000 2 608 000 
Schmieröl 68 000 91 000 68 000 137 090 


Rüditände . . 10 796 000 12220000 1514800) 20 819 000 
Der Export über das Kaspiſche Meer fließt Rußland, Trans⸗ 


kaſpien und Perſten zu. Die Rückſtände werden in Rußland und 


Transkaſpien ausſchließlich als Heizmaterkal für Lokomotiven, T 


Dampfkeſſel u. ſ. w. verwandt und finden fortwährend ſteigenden 
Abſatz. — In einem kürzlich erfolgten Bericht des britiſchen Kon. 
ſuls in Batum an das Auswärtige Amt in London heißt es, daß 
eine ſtark zunehmende Na frage nach Rückſtänden beſtehe, und 
war zu guten Preiſen, ſodaß die ruſſiſchen Raffinerien jetzt mehr 

ufmerkſamkeit dieſem Produkt zuwenden. Man ſchätzt die dies⸗ 
jährige Erzeugung derselben auf 3 300 000 Tonnen und mehr und 
laubt, daß die natürliche Folge diefer Konſumzunahme eine Ab⸗ 

hme der Produktion von raffinirfem Oel fein werde. Werden 
nicht genügende Rückſtände produzirt, ſo werde Rohöl als Heiz⸗ 
materlal verkauft werden, und in der That agitiren die Qiellen⸗ 
beſitzer bereſts in dieſer Richtung und dürften die Raffineure ſich 
ihres lukrativſten Geſchäftszweiges beraubt ſehen. — Auch auf 
anderen Gebieten ſehen wir den Verbrauch von Petroleum zu 
Heizzwecken einer ſchnellen Steigerung entgegengehen. So haben 
wir jüngſt das Wettfahren Paris⸗Bordeaux⸗Paris gehabt, in welchem 
die Petroleummotorwagen gegen alle anderen als ſchnellſte mit 
24 Stunden 55 Minuten für Hin⸗ und Rügfahrt den Sieg davon⸗ 
trugen, während Dampf⸗ und elektriſche Wagen mit ihrer zeit⸗ 
raubenden Erneuerung der Kraftquelle (Kohle reſp. Batterien) den 
Kampf aufgeben mußten. (Die Petroleummotorwagen führten das 
Brennmaterial die ganze Strecke mit.) Dieſer Sieg bedeutet eine 
enorme Zunahme des Petroleumkonſums. Dieſes bequeme ſchnelle 
Fahren zu billigem Preiſe wird vermuthlich ebenſo ſchnell in Auf⸗ 
ſchwung kommen wie der Fahrradverkehr. Sehen wir doch, daß 
auf dem Waſſer das Petroleummotorboot im kleinen Verkehr bereits 
die Oberhand gewonnen hat. 

n Die griechiſche Korinthen ⸗Ernte iſt nunmehr beendet 
und, wie dem „Standard“ berichtet wird, ſehr gut ausgefallen. 
Der Ertrag ſtellt ſich um ungefähr 20 Proz. niedriger als voriges 
Jahr, wo er allerdings beispiellos groß war. Uebrigens dauern 
die bisherigen Klagen über die ſehr niedrigen Preiſe, die ſich für 
die Korinthen erzielen laſſen, fort. 

** Danzig, 10. Sept. Die Einnahmen der Marienburg ⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat Auguſt 1895 
nach proviſoriſcher Feſtſtellung 201.000 M. gegen 193000 M. nach 
proviſoriſcher Feſtſtellung im Auguſt 1894, mithin mehr 8 000 M. 

Hamburg, 12. Sept. Wie die „Hamb. Börſenhalle“ meldet, 
ift geſtern ein Vertrag zwiſchen ſämmtlichen im Verkehr mit 
Nordamerika betheiligten Dampf⸗Schifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaften perfekt geworden; ſomit treten ſämmtliche englische 
Linien dem Pole der kontinentalen Geſellſchaft bei. Die betheiligten 
te bilden jetzt ein Syndikat betreffs aller Tarif⸗Ange⸗ 
egenheiten. 

Wien, 12. Sept. Die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Bank dat heute den Diskont von 4 auf 5 Proz. und den 
Lombard⸗Zinsfuß auf 5 ¼½ reſp. 6 Proz. erhöht. 


Marktberichte. 
» Berlin, 11. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher B:- 
- richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 
den Zenklral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr und Umfaß gering, Preiſe unverändert. — Wild und 
Geflügel: Zufuhren an Geſchäft as flott, Preiſe be⸗ 
: Zufuhr 


verändert. — Gemüſe Ob ſt un) Südfrüchte: Rubiger 
Markt, Preißelbeeren beſſer bezahlt, ſonſt faſt unverändert. 
- leiſch. Rindfleiſch 165, lla 5 


Vun e Io 52-63, da 47-50, Schwelnefletih 45 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. n 
Kaochen 60—80 M. do. ohne Knochen 85—95 M. Lachs⸗ 
ſ pinken 100 bis 120 Me., Speck, geräucher: do. 50—54 M., Harte 
S blagwurſt 65— 100 M., weiche do. 45-70 M. ber 50 Kiloar. 


Druck und Verlag der Hofbuchhruderei von W. Decker u, Co. A. Nöftel) in Poſen. 


Arzt Dr. Sobolewski u. Frau a. Warschau, die Ritterautsbeſtzer 


\ 


Wild. Reßböcke Ja per / Kllogr. 0,90—1,00 M., do. IIa 
—— M., Rothwild per /. Kllogramm 9,35 —0,45 M., Dam⸗ 
wild 0,60 M., Wildſchweine 0,25 M., Ueberläufer, Friſchlinge 
—,— M., Kaninchen per Stück 0,30 — 0,50 M., Haſen p. Stück bis 
5.00 M., Wildenten p. Stück 1.15—1,25 M., Rebhühner, junge 0,80 
bis 1,25 M., do. alte 0.6)—0.70 M., do. IIa. 0,40 0,55 M., 
Wachteln p. Stück 0.20 — 0,40 M., Faſanen 1,50 —2,25 M., Birk 
hähne 1,00 M. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 64-68 Mark, do große 
40—50 M., Zander kl. 60 M. Barſche kl. 24—40 M., Karpfen große 
—,— Mark, do. mittelgroße 75—82 M. do kleine 72 M., Schleie 
103 M., Bleie 36-38 Mark, dunte Fiſche 51 Mark, Aale, 

roze 85—87 Mark, do. mittel 85—89 M., do. kleine 60 —66 M., 
Riöben 36—4) M., Karauſchen 58—60 M. Noddow 52—54 M., 
Wels 30—36 M., Raape 40-45 M., Aland 44 M. 

Butter. Ia. per 50 Kilo 110--114 M., Ila do. 103 108 M. 
leringere Hofbutter 95 100 M., Landbutter 8090 M 

Eier. Friſche Landeier ogne Rabatt 2,30 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,25—1,50 M. 
do. runde 1,50 —1,75 M., Mohrrüden per 50 Kilogramm 4,00 
dis 5,00 Mark, Porree er Schock 0,40 bis 0,60 Mark. Meerrettig 
5. Schock 8-12 M, Salat p. Schock 0.75—1,00 M., Weintrauben 
itallen. p. / Kilo 0,24 0,28 M. 

Bromberg, 11. September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Quallität 
120 135 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität 
95—195 Mark, feiniter- über Notiz. Gerſte nach Qualität 95—106 
Mark, gute Braugerſte 108—12 M. Erbſen: Fatterwaare 105 bis 
175 M. Kochwaare 115—125 Mark. Haler je nach Qualität 
alter 110— 120 M., neuer 100—112 M. Spiritus 70er 34,00 M. 

Breslau, 11 September (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per Sept. 43,50 
B., Okt. 44, 0 B. Nie Norſenkommiſſion. 

O. Z. Stettin, 11. Sept. Wetter: Schön. Temperatur + 19° 
R., Barometer 767 Mm. Wind: SW. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogr. loto 130 bis 134 M., per 
September Oktober 135 M. Br. u. Gd., per Oktober⸗November 
137 M. Br. u. Gd., per November⸗Dezember 139 M. bez., per 
Aprkl⸗Maf 146 M. Br. — Roggen rubig, per 000 Kilogr. loko 
110 bis 116 M., per September⸗Oktober 115.50 M. bez, per 
Oltober⸗November 117 M. Br. u. Gd., per November⸗Dezember 
118 M. Br. u. Gd., per April⸗Mal 123,50 M. bez. — Gerſte 
per 1000 Kilo loko und kurze Lieferung neue inländ. 115—140 M., 
feinſte über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher 
neuer 112 bis 118 Mark. — Spiritus matt, per 10 000 Liter 
Proz. loko ohne Faß 70er 33,60 M. ben, 50er 53,50 M. bez. Ter⸗ 
mine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 135 M., Roggen 115,50 M. 


Landmarkt. Weizen 128—134 M., Noggen 114-116 N. 5 


Gerſte 108-120 M., Hafer 116—120 M., Kartoffeln 30—36 M., 
Heu 1,50—2 M., Stroh 20—22 M. 

Petroleum loks 10,50 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

Hamburg, 9 Sept. ([Kartoffelfabrikate.] Kar⸗ 
toffelſtärke. Prima ⸗ Waare prompt 15,25—15,75 Mark, 
Lieferung per Sept.⸗Okt. 15 25— 15,75 Mark. — Kartoffelmehl 
Primawaare prompt 15,00 —15,50 M., Lieferung per Okt.⸗Dezb. 
14,75—15,25 M., Supertor⸗Stärke 16,00 — 16,50 M. Superiormehl 
16,00 —16,50 M., Dextrin weiß und gelb prompt 21,25 —22,00 
Mark. Capillar⸗Syrup 44 Be prompt 19,00 —20,00 Mark. 
raubenzucker prima weiß geraſpelt 19.00 — 20,00 M. 

Leipzig, 11. Sept. [Wolldericht.] Kammzu : ⸗Lremin⸗ 
handel. La Plata Grundmufter B. per Septbr. 3,57½ M., 
per Oktober 3,60 M., per Nov. 3,60 M., per Dezbr. 3,62%, M., 
per Januar 3,65 M., per Februar 3,67 M., per März 3,70 M, 
ber April 3,70 Mark, per Mal 3,72½ M., ver Juni 3,72%, Me., 
pr. Juli 88 a per Auguſt 3,75 M. Umſatz: 35000 Kilos 
gramm. — Feſt. 

Paris, 11. Sept. (Schlußkurſe.) Matt. 

Bproz. amortil. Rente 101,30, proz. Mente 102,07 ¼, Itallen 
5oroz. Rente 90 75, 4proz. ung. Goldrente 103,09, III. Egypter⸗, 
Anleihe —,—., 4 proz. Riſſen 1889 —, 4proz. unif. Egypter 
, proz. ſpan. ä. Anl. 68 ¾ konv. Türken 26,52%. Türken⸗ 
Looſe 14625 Aprozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 500,00, 
Franzoſen 860 00. Lombarden ——, Banque Ottomane 764,00, 
Banque de Paris 918,00. Bang. d' Escomte —. —, Rio Tinto⸗A. 
439 30, Suezkanal⸗A. 3305,00. Cred. Lyonn. 845,99, B. de France 
—,—, Tab. Ottom. 507,00 Wechſel a. dt. Pl. 122½, Londoner 
Wechſel k. 25,26%, Chög. a. London 25,28, Wechſel Amſterdam k. 
206 18, do. Wien kl. 207,25 do. Madrid k. 425,00 Meridional⸗A. 
662,00, Wechſel a. Italien 4¼, Robinſon⸗A. 288 00, Portugieſen 
27,27½ Portug. Tabaks⸗Obligation 487, Aprozent. Ruſſen 67 90, 
Petvaroiskont 1¼ 
Frankfurt a. M., 11. Sept. (Effekten⸗Bozietät.) (Schluß! . 
ze tercels Keeditaktien 339 ¼, Franzoſen 340 ¼, Bombarden 98 ½, 
Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 186,10, Diskonto⸗Kom⸗ 
manbit 228,10 Dresdner Bank 178,10, Berliner Handelsgeſellſchaft 
167,00 Bochumer Gußſtahl 172,10, Dortmunder Unton St.⸗Pr. 
—.—, Gelſenkirchen 183,70 Harpener Bergwerk 170,60, Hibernta 
173,00, Zaurahütte 149,40, Zproz. Portugieſen 27,90, Italieniſche 
Mittelmeerbahn —.— Schweizer Centralbahn 147,30 Schweizer 
Nordoſtbahn 145,30, Schweizer Union 101,70 Italteniſche Meridio⸗ 
naux 133,40, Schweizer Simplonbahn 106,20 Nordd. Lloyd — 
Mexikaner 93,30 Italie er 50,40. Ediſon Altten —.—, Caro 

egenſeidt —.—, Zproz, Reichsanlelde ——, Tärkentooſe 4340, 
Nationalbank 150 40, Mainzer —.—, Werrabahn —. Schwach. 


Celegraphiſche Nachrichten 


Frutigen (Berner Oberland), 11. Sept. Der Abfturz 
des Altelsgletſchers erfolgte am Mittwoch früh 


4¼% Uhr. Der Luftdruck war fo ſtark, daß das 
Vieh bis an die andere Thalwand und wieder 
zurückgeſchleudert wurde. Die Thalmatte, welche drei 


Stunden von Kanllerſteg entfernt liegt, iſt total verſchüttet. 
Der Schutt liegt in einer Länge von 3 Kilometer Haus hoch. 
Ein großer Lärchenwald iſt vollſtändig fortgefegt. Alle 6 
auf der Alp anweſenden Perſonen find todt. 150 
Stück Großvieh find verloren. Die Alpabfahrt ſollte geſtern 
ſtatt finden. a 


Stettin, 12. Sept. Die Süd armee ſtand heute früh 

7 Uhr verdeckt bereit. Die Garde⸗Kavallerie⸗Divi⸗ 
ſion ging, die Vorpoſten überſchreitend, aufklärend gegen 
Neukirchen und Schwennenz vor. Die aus den 
Regimentern des dritten Korps gebildete Kavallerie⸗Brigade 
klärte auf gegen Völſchenendorf und Wamlitz. Die Nordarmee 
tratdem feindlichen Angriff entgegen. Die vom Kaiſer be⸗ 
fehligte Nordarmee drang bei heftig entbranntem Kampfe 
bisher ſiegreich vor. ü 
Sohrau, 12. Sept. Nach amtlichen 


eftſtellungen wurde bei 
der heutigen Landtags ⸗Erſatz wa | 


[im Wahlkreiſ⸗ 


Pleß⸗Rybnuik Rektor Latacz in Kattowitz (Centrum) mit 
362 von 579 abgegebenen Stimmen gewählt, Landrath Schröter 
in Pleß (konſervativ) 171, Rechtsanwalt Radwanski (Pole) in Pleß 
erhlelt die übrigen Stimmen . 

London, 12. Sept Wie das Reuterbüreau erfährt, iſt 
der bisherige engliſche Botſchafter in Peters⸗ 
burg Frank Lascelles zum engliſchen Bot» 
ſchafter in Berlin ernannt und wird in ca. einem Monat 
Petersburg verlaſſen, um ſich nach Berlin zu begeben. 

London, 12. Sept. Die „Times“ erfahren, bie deutſche Re⸗ 
gierung habe in Brüſſel Vorſtellungen gegen die Vorelligkeit 
Lothaires bei der Hinrichtung Stokes erhoben. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 12. Sept. Zuckerbericht. 


Kornzucker erl. von 9279... * 10,65 
Kirnzucker exl. don 88 Proz. Rend . —.— 

3 2365 5 neues 9.85—10,05 
Nacdprobukte erel, 75 Prozent Rend. 8 7.00 7.60 
a 85795 Ruhig. f = 

kobraffinade “. . „ 222,75 — 23,00 
Brodrafſtaade . . er 
Gem. Rafftnade mit Jag 


22,50 —23,25 
Gem. Melis I. mit aß 2 22,00 
Tendenz: Ruhig. 
Nohzucker I. Produkt Xranſtts 
J. a. B. Hamdurg per Sept. 9,45 Gd. 9,52 ½ Be. 
5 7 per Okt. 9,85 Gd. 990 Br. 
dio, 5 per Nov.⸗Dez 10,02 ½ Gd. 10,07%, Br. 
bto. 3 ver San. März 10,30 bez u. By. 
Tendenz: Ruhig. 
Breslau, 12. Sept. [Spiritusbericht.] Sept. 50er 
53,80 M., 70er 33,80 M. Tendenz: Unverändert. g ? 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 12. Sept. (Telear. Agentur B. Heimann, We 
Weizen feſter | [Spiritus feſter | 
do. Sept. 134 751184 50 70er loko ohne Faß 34 20 94 10 
do. Oktbr. 186 251136 —] 70er Sept. 37 8037 3) 
70er Oktb. 28 — 37 50 
Roggen feſt 70er Novbr 38 — 37 50 
do. Sept. 114 50114 75 70er Dezbr 88 — 87 50 
do. Oktbr 115 751115 50 70er Mai 39 — 88 60 
Nüböl fe 50er loko ohne Faß — —— 
o. Oktbr 48 700 48 5“ Hafer 


do. Dezbr. 43 40 48 3 | do. Sevptbr. 119 —118 25 
Kündigung in Noggen 500 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 229,000 Ltr. (Ser) —.— Ltr 
Berlin, 12. September luftkurſe. N.. 11 


Weizen pr. Sept. 134 75 13% 50 
dee CD) ARE, 136 50 136 25 
Roggen pr. Seht. t. . 114 75 114 75 
,, an SIE 115.50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 11. 
do. 70er loko ohne Faß. 34340 84 10 

do. Der Sept 87 70 37 60 

do. Zr life 87 90 87 70 

do. 70er Novb rt. 37 90 37 70 

do. 70er Dezm br. 38 — 37 70 

do. 70er Mai en 89 10 88 80 


50er lofo o. F. 8 
N N. v. 11 N. v. 11. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 90 99 700 Ruff. Banknoten 219 80 220 10 
Br. 4½ Kon. Anl. 103 90,104 40 R. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 70103 70 


do. 8%,%, „ 103 301108 500Ungar. 4 Goldr. 103 20108 40 
Bof. 4% Pfandbrf. 1 1 — 01 20 do. 4%, Kronenr 99 80 99 90 
d do. 100 50 100 50. Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 90 


o. 3½0 250 90/250 
55 4% Rentenb. 105 70/105 71 Lombarden 7 40 47 70 


47 4 
103 —!103 30 Disk⸗Kommandit 3 227 60228 40 


Neue Pol. Stadtanl. 101 70101 90 Hondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 169 15169 25 ruhig 
do Silberrente 101 50101 50 

Oſtpr. Südb. E. S. A 95 25 97 Schwarzkop 263 591265 -- 
MainzLudwighf. dt. 12070 120 78 Selene e 73 -| 74 60 
Marienb. Mlaw.do 87 80) 87 9] Gelſenkirch. Kohlen 182 — 184 — 
99005 Prinz Henry 84 25 81 900 Inowrazl. Steinſalz 56 60] 56 10 
Poln. 4½% Pdbrf — — 69 Chem. Fabrit 1 — 148 — 
g oe 
Italien. 4% Rente. ugger⸗Aktien 154 90154 9 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 60 55 60 Ultimo: u 
Mexikaner A. 1890. 95 50 95 9 It Mittelm. E. St. A. 95 75| 96 — 


Ruf. 4% Staatsr. 67 70 
Rum. 4% Anl.1890 89 69 
Serb. Rente 1885 69 6) 
Türken⸗Looſe 


67 9 Schweizer Centr. 147 400147 60 . 
89 3: Warſchau⸗Wiener 270 — 271 10 
69 5% Berl. Handelsgeſell. 166 30167 — 
138 101133 4 Deutſche Banküktten2 13 50/213 40 


Dist.⸗Kommandit. 227 101223 50 Königs⸗ und Laurah. 147 5148 90 


Pol. Prov. A. Bid — 10 —] Bochumer Gußſtahl171 4 
Poſ. Spritfabrik 179 600 8) 27 un E 
Nachbörſe: Kredit 250 90. Diskonto⸗Kommandit 337 60 
Ruſſ. Noten 219 75. Pol. 4% Pfandbr. 101 —. bez. u. Gd. 34,9%, Bol. 
Pfandbr. 100 5°. bez. 
Stettin, 12. Sept. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen matt Spiritus behauptet 


do. Sept.⸗Okt. 134 135 — ver loo Tuer 24 — 83 60 
do. Okt.⸗Novbr. 136 — 137 — Petroleum) 

Roggen behauptet do. pex loko 10 50 10 50 
bo. Sept.⸗Okt. 115 501115 50 

do. Of.-Nobbr. 117 — 17 — 

Müböl unverändert 

ab. Sept. 43 70 43 70 

do. Okibr 43 70 


Meteorologiſche Beobachtungen 
110 September 1895. 1 


Barometer aufe * 
Datum. ER 
Örreduinmm;)) Wind. Wet 5 2 
Stunde. 66m Seehöhe. IS La. 
11. Nachm. 2 752,1 mäßt elter +23, 
11. Abends ] 751,0 | SW müßia ee 200 
12. Norgs. 7 752,3 SW mäßig bedeckt 2) [414,8 
Am 11. Septör. Wärme⸗Maxlmum + 24,10 Cell. 


m 11. Wärme⸗Minimum 9,0 „ 
) Nachts Regen (4,0 mm). 5 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen am 11 Sept. Morgens 0,04 Meter 
Pr 11. = Mittags 0,0 %ꝶ 
D »12. = Moraens 0,04 » 


